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Jahresbericht der Abt. Rollstuhlsport des 
TV-Laubenheims 2010 
 
 
Die Abteilung Rollstuhlsport kann auf ein ganz außergewöhnlich ereignis- und erfolgreiches 
Jahr zurückschauen: 
 
TVL-Rollikids 
Die Kindergruppe entwickelt sich weiterhin gut. Im Laufe des Jahres sind eine Hand voll Kids 
dazu gekommen. Leider hatten wir auch eine dauerhafte Abmeldung, wegen unvertretbar 
langem Anfahrtsweg (Montabaur!) zu verzeichnen. Insgesamt treiben in der Gruppe 22 ‚Rolli-
kids’ zwischen 5 und 32 Jahren Sport. Im Juni konnten 9 Teilnehmer bei den Landesjugend-
spielen wieder zahlreiche Medaillen in leichtathletischen Disziplinen mit nach Hause nehmen. 
Erstmals hat es im Dezember einen Mädchenabend für die Kids und Teens gegeben. 
 
Rollstuhlbasketball/ JUROBACUP 
Auch die Basketballer haben Verstärkung bekommen und halten sich dadurch bei einer Teil-
nehmerzahl von ca. 10 Spielern. Die Mannschaft hat mit gewohntem Erfolg an zwei Spielta-
gen des Jugend-Rollstuhl-Basketball-Turniers teilgenommen.  
 
Elektro-Rollstuhl-Hockey 
Die Abteilung freut sich besonders, dass zu Jahresbeginn eine neue Gruppe für schwerstbe-
hinderte Elektrorollstuhl-Hockey-Spieler aufgebaut werden konnte. Es macht uns sehr stolz, 
dass uns Jörg Diehl als Mitglied der Deutschen Nationalmannschaft für E-Stuhl-Hockey und 
Weltmeister 2010 seither als Trainer unterstützt. Leider fluktuiert durch Materialprobleme und 
Erkrankungen die Teilnehmeranzahl sehr stark. Auf Grund der teuren Sportgeräte ist dies die 
einzige Gruppe, in der bisher keine Fußgänger regelmäßig mitmachen. Eine finanzielle För-
derung der Fahrtkosten wäre hilfreich. 
 
Rollstuhltraining für Erwachsene 
Im Oktober wurde erstmals ein eintägiges Rollstuhltraining angeboten, in dem erwachsene 
Rollstuhlnutzer den Umgang mit dem Rolli üben und Sicherheit gewinnen konnten. Die Teil-
nehmer kamen aus ganz RLP und Hessen. Wir hatten weniger Plätze zu vergeben, als An-
meldungen kamen. Der Kurs soll im halbjährlichen Rhythmus wiederholt werden. Für Teil-
nehmer und Übungsleiter war der Tag ein richtiges Erfolgserlebnis.  
 
Jubiläum 
Die Abteilung hat im Frühjahr ihr 25jähriges Bestehen gefeiert, In diesem Rahmen fand ein 
kleines Basketballturnier mit Rahmenprogramm und ein anschließender Festakt statt. Es 
wurde eine schöne Jubiläumsbroschüre gedruckt. Dank an alle Beteiligten. 
 
„Die Schule Rollt!“ 
Das Projekt, das vom TVL gemeinsam mit dem BSV-RLP veranstaltet wird und inklusiven 
Sportunterricht und den Abbau von Hemmschwellen gegenüber behinderten Menschen för-
dert, wurde in diesem Jahr an fünf Schulen in RLP und einer in Hessen durchgeführt. Selbst-
erfahrungen der Schüler werden ergänzt durch Gespräche und theoretischen Input. Ein wei-
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terer Schulbesuch ist in der Finanzierung des Landes vorgesehen und geplant. Weitere 
sechs Schulbesuche in 2011 sind bereits durch Förderungsgelder der Sparda-Bank abgesi-
chert. Das Interesse und die Nachfrage der Schulen ist groß, der Aufwand für das Team je-
doch leider auch! 
 
Rolliparcours 
Der Rolliparcours als Mitmachangebot machte dieses Jahre Station bei: Dem Aktionstag zur 
Wahrung der Rechte behinderter Menschen am 5.Mai, dem Landesturnfest in Mainz, dem 
Gesundheitsfest des Ärztefanclubs der 05er, dem Gesundheitsfest der Migrationsverbände 
Mainz, dem Sommerfest der Arque, dem Tag der offenen Tür der WfB Nieder-Olm, dem 
Thementag ‚Polizei und Behinderung’ der Polizeischule RLP und schließlich dem Tag der 
offenen Tür des TVL! Puh! 
 
Team 
Wir freuen uns, dass Nachwuchs aus den eigenen Reihen gewonnen wird: Johannes Trapp 
und Andre Stilz unterstützen uns als erfahrene Rollstuhlfahrer im Kindersport. Andre Stilz hat 
sich inzwischen auch durch die Übungsleiterausbildung Rehabilitationssport entsprechend 
qualifizieren können. Weiterhin war in diesem Jahr Betty Ewig mit von der Partie, die uns im 
nächsten Jahr noch in Notfällen zur Verfügung steht. Insgesamt sind 7 Übungsleiter aktiv. 
Zahlreiche Helfer aus dem TVL und darüber hinaus unterstützen uns bei Bedarf bei Kursen 
und Aktivitäten, wofür wir mehr als dankbar sind! 
 
Überregionale Arbeit 
Drei Teammitglieder der Abteilung sind inzwischen auch im bundesweiten Fachbereich Kin-
der- und Jugendsport aktiv. So waren wir als Trainer bei einem einwöchigen Mobilitätstrai-
ningskurs für Rollikids dabei und gaben verschieden Fortbildungen. Unsere Kids waren teil-
weise mit von der Partie. Unser Abteilungsleiter ist zudem Jugendwart beim BSV-RLP. Nora 
Sties vertritt uns auf behindertenpolitischer Seite auf städtischer Ebene und übernimmt zahl-
reiche Beratungen unserer Mitglieder. 
 
Networking 
Kompetenz spricht sich rum: Der DRK-Mainz, das Berufsförderungswerk und die Pflegeschu-
le des katholischen Klinikums haben in diesem Jahr wegen Fortbildungen angefragt. Kontak-
te konnten auch geknüpft werden zur Diakonie Bad Kreuznach und zum Antoniushaus in 
Hochheim. Das Sanitätshaus Rehability unterstützt uns ideell und auch mal materiell.  
Zum Kinderneurologischen Zentrum, der KB-Förderschule in Nieder Olm und den ortsansäs-
sigen Sanitätshäusern konnten wir jedoch bedauerlicherweise nach wie vor keine Verbindung 
aufbauen.   
 
Presse 
Wir waren noch nie so oft in der Presse wie in diesem Jahr. Die Allgemeine Zeitung und das 
Wochenblatt haben ausführlich über die gesamte Abteilung berichtet. Außerdem waren wir 
über unsere verschiedenen Aktionen häufig im Print- und Online-Bereich präsent. 
 
Unterstützung und Spenden 
Zahlreiche Menschen unterstützen uns bei der Arbeit in der Abteilung, ohne sie wäre nichts 
mehr los. Besonders gefreut hat uns in diesem Jahr, dass die Hälfte des Erlöses des Sponso-
renlaufens der Kindertagesstätte Mariä Heimsuchung aus Laubenheim zu unseren Gunsten 
ging. Besonders großzügig war die Spende des Ärztefanclubs unseres Bundesligavereins, 
von dem wir einen Teil des Betrags für unser Paralympics 2012-Projekt zurücklegen wollen. 
Anlässlich des Jubiläums gab es noch einige kleinere Spenden zu verzeichnen. Einen herzli-
chen Dank an alle nicht genannten Unterstützer. Ein besonderes Dankeschön an Matthias 
Sunnus, der uns in Zukunft von der medizinischen Seite her berät. Der letzte Dank geht an 
Klaus und Renate Winkelmann und Brigitte Harzheim, die uns vorbehaltlos und tatkräftig zur 
Seite stehen. 


